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In eigener Sache
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vom 06.03.-03.04.2020

19. + 20.03. jeweils 17.00 Uhr
21.03. 10.00 Uhr
Malu-Zirkus auf dem Sportplatz Bielstraße (s. S. 8)

22.03. 09.30 Uhr - 12.30 Uhr
Zum Tag des Wassers ist der Wasserturm für 
Besucher geöff net

28.03. ab 18.00 Uhr
Zum Tag der Astronomie ist die Sternwarte „Am 
Kreuzberg“ für Besucher geöff net (s. S. 4)

23.03. 19.00 Uhr
Jahreshauptversammlung vom Lukas e.V. im Ge-
meindehaus der Ev.-Luth. Lukaskirchgemeinde.
Interessenten sind herzlich eingeladen.
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»der planitzer« erscheint wieder am 03.04.2020 
Termine, die Sie uns bis zum 24. März 2020
mitt eilen, veröff entlichen wir an dieser Stelle.
Angaben ohne Gewähr!

Titelfoto

Einkaufsmarkt in Oberplanitz schließt im MärzTermine in Planitz

„Graffitis machen graue Wände leben-
dig…“ sang die Gruppe »Keimzeit« seiner-
zeit und da ist was Wahres dran.

Dort wo die Straßenbahnlinie quasi die 
Grenze zwischen Nieder- und Neuplanitz 
bildet, steht der Wohnblock mit der 
Giebelseite als Hingucker. Mehr von der 
Sorte wäre dem Stadtteil zu wünschen, denn 
graue Wände hat Neuplanitz noch mehr 
als genug. Aber nicht nur außen verändert 
sich der Stadtteil in den letzten Jahren zum 
Positiven. Auch in den Wohnungen, die 
früher als Arbeiterschlafregal verschrien 
waren, hat sich viel geändert. Die beiden 
Großvermieter WEWOBAU und GGZ ha-
ben die Wohnqualität in den letzten Jahren 
spürbar verbessert. Mieter können heute 
auch über die Ausstattung mit entscheiden.

Was jetzt noch wünschenswert wäre: bun-
te und vielfältige Einkaufsmöglichkeiten.

Drei dramatische Ereignisse, die Deutsch-
land erschüttert haben und deren Bewertung 
in den etablierten Medien sehr unterschied-
lich – und aus meiner Sicht – verstörend be-
handelt werden.

Beginnen wir mit Hanau. Neun überwie-
gend  junge Menschen werden erschossen. 
Am Ende ist auch der mutmaßliche Täter 
und seine Mutter tot. Und ganz schnell 
wird in unseren Qualitäts- und sogenann-
ten „Leitmedien“ von einem Terroranschlag 
mit „rechtem Hintergrund“ berichtet, ob-
wohl Polizeichef und der Innenminister von 
Hessen deutlich sagen, dass die Ermittlungen 
noch ganz am Anfang stehen. Natürlich ei-
len auch die höchsten Vertreter des Staates 
unverzüglich an den Ort des Geschehens 
und geben Ihre Statements ab: Die AfD ist 
schuld! Ja, die AfD ist immer schuld. Auch 
wenn in China ein Sack Reis umfällt oder 
wenn der Bösewicht Rattacrash dem Schlupp 
vom Grünen Stern mit der Schaumpistole at-
takieren will. Als wohlfeiles Feindbild ist die 
AfD immer erste Wahl. 

Dass es auch ein Amoklauf gewesen sein 
könnte, weil der schnell präsentierte Täter 
Tobias Rathjen offensichtlich völlig wirr im 
Kopf war und sich am Ende – wie berich-
tet wird – selbst und auch seine Mutter tö-
tete, wird erst gar nicht in Betracht gezogen. 
Auch Amokläufer haben ein Feindbild im 
Kopf. Für den Schüler Robert Häuser waren 
es die Lehrer, warum sollen es für den Täter 
von Hanau nicht Muslime gewesen sein. Das 
macht die Sache nicht besser, aber auch nicht 
schlechter.

Für viel bedenklicher halte ich die 
Tatsache, dass dem Generalbundesanwalt, 
Dr. Peter Frank das „Manifest“ von Tobias R. 
schon im November bekannt war. Mir stellt 
sich da die Frage, ob das nicht Grund genug 
gewesen wäre, diesem offensichtlich völlig 
durchgeknallten Typen die waffenrechtli-

che Erlaubnis zu entziehen. Haben hier wie-
der einmal die Behörden versagt und tragen 
eine Mitschuld an der Tat? Parallelen zum 
Attentäter vom Breitscheidplatz drängen sich 
auf. Auch hier war der Täter Anis Amri schon 
lange auf dem Radar der Geheimdienste, aber 
es wurde nicht eingegriffen. 

Um den Angehörigen der Opfer vom 
Breitscheidplatz zu kondolieren, brauchte un-
sere Bundeskanzlerin ein Jahr! Da der Täter 

„Migrationshintergrund“ hatte, war es auch in 
den Medien kein Terroranschlag, sondern ein 
bedauerlicher Einzelfall. Ganz anders Hanau. 
Hier fordern unsere Meinungsmacher sofort 
schärfere Waffengesetze und konsequente 
Maßnahmen gegen rechten Hass und Hetze.

Noch bedenklicher war die Berichter-
stattung über Volkmarsen. Mehr als 60 zum 
Teil schwerverletzte Kinder – zum Glück kei-
ne Toten – wurden von Claus Kleber  in der 
HEUTE-Sendung als „Vorfall“ bezeichnet. Ein 
Mercedes fuhr in eine Menschengruppe. Der 
Täter war also ein Auto. Und dann später: Es 
war ein Deutscher. Wie deutsch der wirklich 
ist, kann nur vermutet werden. Klaus oder 
Martin heißt er jedenfalls nicht, sonst wäre er 
ganz sicher ein rechter Terrorist gewesen, der 
von der AfD zu dieser Tat angestiftet wurde. 
Voll krass, meint

Stefan Patzer

Eichenweg 12 · 08064 Zwickau-Planitz
Telefon: 03 75 / 78 63 87 · Mobil: 01 70 / 292 40 61

Trockenbau
Innenausbau
Fußbodenbau

Maler-, Putz- u. Fliesenlegerarbeiten
Abriss und Entkernung
Einbau von Bauelementen

E-Mail: markus-schmucker@t-online.de · www.markus-schmucker.de

TAG DES WASSERS  
AM 22.03.2020

Der Wasserturm  
Oberplanitz  

ist am 22. März 2020 
von 9:30 bis 12:30 Uhr  
für alle Interessenten  
geöffnet. 

 

Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch! 

www.wasserwerke-zwickau.de

Nicht nur die älteren Bürger von Oberplanitz sind besorgt. 
Völlig unerwartet werden sie auf einem kleinen und recht un-
scheinbarem Schild darauf hingewiesen, dass der Einkaufsmarkt 
»Diska« an der Oberplanitzer Fichtestraße seine Filiale schließt. 
Letzte Einkaufsmöglichkeit ist am Samstag, den 7. März 2020. 

Wie es weitergeht weiß weder die Stadt noch sind vom Betreiber 
verwertbare Aussagen gemacht worden. Für die Stadt Zwickau 
kam nach Aussagen aus dem Rathaus die Schließungspläne völlig 
überraschend. Dabei wurde vom Eigentümer des Grundstückes,  
auf dem sich der Diska-Markt befindet, bereits im Januar 2019 
eine Bauvoranfrage gestellt, die eine komplexe Umbau- und 
Neubaumaßnahme sowie eine Parkplatzerweitung zum Inhalt 
hatte. Auch eine gesetzlich vorgeschriebene Anhörung der 
Nachbarn erfolgte. Die Stadt war also im Bilde, verweist aber 
darauf, dass alle offenen Punkte durchaus lösbar seien. Warum 
der Markt trotzdem schließt, kann allein der Betreiber EDEKA 
beantworten, zu dem Diska gehört. 

Prinzipiell möchte EDEKA gern am Standort Fichtestraße 
weiterhin einen Einkaufsmarkt betreiben, will aber offensicht-
lich den Markt während der Umbauphase nicht geöffnet las-
sen. Wann der Umbau losgehen soll, steht auch noch nicht fest. 
Zum im April 2019 erteilten Bescheid des Bauordnungsamtes 
gab es mehrere Widersprüche von Nachbarn. Der Bauherr führ-
te Klärungsgespräche und stellte bei der Stadt einen Antrag auf 
Ruhestellung, will aber an der Umbaumaßnahme festhalten. Es 
bestehen also gute Aussichten, dass der Einkaufsstandort er-
halten bleibt. 

Die Stadt Zwickau wird bis Ende Februar 2020 auch 
Gespräche mit anderen Dienstleistern führen, um eine zeitna-
he Wiederbelebung des Marktes – unter Umständen auch mit 
einem anderen Betreiber – zu verwirklichen. Auch das Büro 

für Wirtschaftsförderung ist sehr an der Erhaltung wohnort-
naher Einkaufsmöglichkeiten als Teil attraktiver Lebens- und 
Aufenthaltsqualität am Wohnstandort interessiert und hat hier 
auch ältere und in ihrer Mobilität eingeschränkte Menschen 
im Blick.

Man will sich im Rahmen der Möglichkeiten intensiv um eine 
Lösung dieses Problems im Sinne der betroffenen Bürgerinnen 
und Bürger bemühen, wie es aus dem Rathaus heißt. Sobald 
konkrete Ergebnisse feststehen, werden wir entsprechend infor-
mieren, wurde uns auf Anfrage von Baubürgermeisterin Kathrin 
Köhler mitgeteilt. 

Zur Umgestaltung des Oberplanitzer Marktes, die in keinem 
direkten Zusammenhang mit dem Einkaufsstandort Fichtestraße 
besteht, werden wir Sie in einer unserer nächsten Ausgaben in-
formieren.

Auch im neuen Jahr 
bieten wir Ihnen

 wieder diverse Kurse an.
Wie wäre es z .B. mal mit

Nordic Walking?Nordic Walking?

Hermannstraße 40 • 08064 Zwickau-Planitz

Seit 13 Jahren für Ihre Gesundheit aktiv

 wieder diverse Kurse an.

Restaurant und Hotel Tel.: 03 76 06 / 94 99 44
www.parkgaststätt e.eu

Jetzt schon an Ostern denken:
Tischreservierung erwünscht!

Wir gestalten Ihnen gern einen RACLETTEABEND
für bis zu 6 Personen, nur auf Vorbestellung (3 Tage)

Öff nungszeiten: Mitt woch – Samstag ab 17.00 Uhr, Sonntag und Feiertag 11.30 – 15.00 Uhr 
Ab 10 Personen öffnen wir gern auch außerhalb der Öffnungszeiten.

Am Park 2 | 08485 Lengenfeld | post@parkgaststaette.eu

· Idyllisch im Stadtpark

· gutbürgerliche Küche

· ansprechendes Ambiente

Rauchmelder können Leben retten
Eine Rauchmelderpfl icht besteht jetzt schon bei al-
len Neu- und Umbauten. Eine Nachrüstpfl icht für alle 
Wohnungen ist zeitnah zu erwarten. Wir beraten Sie 
und helfen Ihnen gern.

Wir sind außerdem Ihr kompetenter Parner für: 

• Hausnotruf (stati onär und mobil mit GPS-Ortung)

• Demenzanlagen

• Wohnberatung vor Ort

• Wohnraumanpassung

• Hilfe bei der Beantragung von Fördermitt eln

   bei Behörden und Pfl egekassen

Akti vLeben SOS GmbH
Ernst-Grube-Straße 161
08062 Zwickau (Neuplanitz)
Telefon: 03 75 / 435 94 78
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Kennen Sie sich gut aus? Wo wurde dieses Foto aufgenom-
men? Wer weiss, was das ist?

Ihre, hoffentlich richtigen Antworten können Sie uns per 
Post, eMail oder telefonisch übermitteln. Bitte geben Sie für die 
Benachrichtigung der Gewinner unbedingt eine Telefonnum-
mer an.

Einsendeschluss ist der 
24. März 2020

Mitmachen lohnt sich auf jeden Fall. Der erste Preis kommt 
diesmal von der Fleischerei Hopfe.

Der Gewinner erhält einen Einkaufsgutschein im Wert von 
35 Euro.

2. Preis einen Regenschirm »der planitzer»

3. Preis ein Schlüsselband »der planitzer«.

Teilnahmeberechtigt sind alle, außer Mitarbeiter der Firmen  
Fleischerei Hopfe und „spatz werbung“.

Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe, die am 
3. April erscheint und im Internet unter www.der-planitzer.de 
bekannt gegeben.

Alle Gewinner werden persönlich benachrichtigt. Gewinn-
abholung bitte direkt bei uns, bzw. in der Fleischerei Hopfe in 
Oberplanitz.

183. Fotorätsel 

Die Spitzbogenfenster zieren ein Haus in der Neudörfl er 
Straße in Niederplanitz.  Gewonnen haben:

 3. Preis: Ein Schlüsselband »der planitzer»
     Mandy Hönicke
 2. Preis: Ein T-Shirt »der planitzer«
     Christoph Gräbel
 1. Preis: Eine kleine PlanitzfahneEine Armbanduhr it 

dem Log    Heiko Becher

»der planitzer« gratuliert ganz herzlich. 
Alle Gewinner werden persönlich benachrichtigt oder Sie melden 
sich bitte selbst, da oft nur der Name bekannt ist.

Aufl ösung 182. Fotorätsel 
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Tag der Astronomie
Am Samstag, dem 28. März 2020, findet der alljährliche 

deutschlandweite Tag der Astronomie statt.
Der Förderverein der Schulsternwarte Zwickau nimmt dies 

zum Anlass, die Sternwarte ab 18 Uhr 
für Besucher zu öffnen. Es wird, wie 
schon in den vergangenen Jahren, ein 
vielfältiges Programm geboten. Passend 
zum diesjährigen Motto „Venus, Mond 
und sieben Schwestern“ gibt es im 
Vortragssaal einen Vortrag zu die-
sen drei Himmelsobjekten und ihrer 
Bedeutung im irdischen Leben. Der 
Vortrag ist wetterunabhängig. Natürlich 
wird auch auf die neueste Entwicklung 
bezüglich des Sternes Beteigeuze (lin-
ker Schulterstern des Sternbildes Orion) 

eingegangen. Eine Vorstellung vom Sternenhimmel über Zwickau 
erhält man im Planetarium, auch wetterunabhängig. Natürlich 
hoffen wir auf klaren Himmel, um die genannten Objekte auch 

mittels verschiedener Fernrohre betrach-
ten zu können.

Die Sternwarte befindet sich in 
der Gartenanlage „Am Kreuzberg“ in 
Zwickau-Oberplanitz, der Eintritt 
zur Veranstaltung ist frei. Geöffnet 
ist mindestens bis 20 Uhr, bei guten 
Beobachtungsbedingungen auch länger.

Kontakt:   www.sternwartezwickau.de  
Tel.: 03 75 / 78 06 19
Monika Müller (Vereinsvorsitzende)

Pilzvergiftung(en)
Ich sehe mich veranlasst, noch einmal auf dieses Thema ein-

zugehen. Grund ist, dass laut Gftzentrale für Sachsen 2019 al-
lein 233 Pilzvergiftungen zu verzeichnen waren. Über diese 
Zahlsollten Pilzsucher noch einmal näher nachdenken. Warum? 
Die Hauptsache war das Massenaufkommen der Schein-Egerlinge 
(Champignon), da zum Zeitpunkt optimale Bedingungen vor-
herrschten und die deshalb auf Wiesen, an Straßen- und 
Waldrändern sowie im eigenen Garten üppig erschienen.

Nun sind aber nicht alle weißen Pilze Egerlinge bzw. essbar. 
Beim Sammeln sollte immer auf die Lamellenfarbe geachtet wer-
den. Im Jugendstadium sind die schon rein rosa bzw. bei Reife 
dann schokoladenbraun – niemals weiß! – und haben einen an-
genehmen pilzigen Geruch. Die Mehrzahl dieser Arten benöti-
gen einen „warmen Fuß“ und kommen aus dem mediterranen 
Raum, wo der Speisewert umstritten ist. Jene sollten wohl lieber 
am Standort verbleiben. Bei Röhrlingen sollte strikt mit Vorsicht 
darauf geachtet werden, dass diese nicht schon mehreren fro-
stigen Nächten ausgeliefert waren. Der hohe Eiweißgehalt sorgt 
für schnelles Verderben. Dieser Zustand ist für den Laien schwer 
erkennbar. Fallbeispiel:

Ich wurde Anfang November 2019 vom HBK um Unterstützung 
bei einer Pilzvergiftung gebeten. Bei Einlieferung einer Patientin 
wurde akutes Leber- und Nierenversagen diagnostiziert. Die 
mir nachgereichten Speisereste prüfte ich akribisch mehrmals 

mikroskopisch und konnte nur  total vergammelte Steinpilze 
und Maronen nachweisen. Braune Flecken an den einzelnen 
Pilzstücken deuteten auf Fäulnis hin. Mit ungutem Gefühl gab 
ich Rückmeldung an das HBK. Laut Epikrise konnte in meh-
reren biochemischen Laboren kein Nachweis für das töd-
lich wirkende Amanitin nachgewiesen werden, was mein 
Untersuchungsergebnis bestätigte. Somit konnte die Patientin 
stabil nach einer Woche Klinikaufenthalt entlassen werden. Ihr 
Mann hatte außer leichtes „Magengrummeln“ keine weiteren 
Symptome gezeigt. Muss man sich so etwas antun?

In diesem Sinne wünsche ich für 2020 nur Pilzmahlzeiten 
ohne Nebenwirkungen.                                     Ihre Eva Tüngler

GEMEINSAM FÜR EINE SAUBERE ZUKUNFT

Jetzt Altmetall in bares Geld verwandeln und der Umwelt etwas Gutes tun. 
Ihr Experte für nachhaltige Ressourcenrückgewinnung.

HOFMANN METALL GMBH | Bahnhofstraße 5 | 08144 Hirschfeld

 E-Mail  info@hofmann-metall.de   Büro  037607 / 55 31 
 Fax   037607 / 54 12          Mobil  0172 / 37 61 21 1

www.hofmann-metall.de

Hauptsitz in 08066 Zwickau | Betriebsteile in 09114 Chemnitz & in 08144 Hirschfeld

Autohaus Schüler & Co. GmbH
Am Schmelzbach 81 
08112 Wilkau-Haßlau 
Telefon: 0375/692120

M 45 Plejaden, fotografiert von M. Hillmannam 1.2.2019

Verkaufskraft gesucht
Für unsere Filiale in Planitz 
suchen wir eine engagierte und 
motivierte Verkaufskraft (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit.

Bei Interesse melden Sie sich bitte direkt im 
Laden oder richten Sie Ihre Bewerbung an:

Äußere Zwickauer Straße 26 · 08064 Zwickau-Planitz

Fleischerei Hopfe
Inh. Ralf Brauße
Marienstraße 28
08056 Zwickau

Telefon: 03 75 / 21 26 65
Fax: 03 75 / 200 14 46
info@fl eischerei-hopfe.de
www.fl eischerei-hopfe.de



der planitzer der planitzer6 7

Spät dran mit der Steuererklärung?

Der Verspätungszuschlag
Geben Sie die Steuererklärung nicht innerhalb von 14 

Monaten nach Ablaufdes Besteuerungsjahres ab, wird grund-
sätzlich ein Verspätungszuschlag festgesetzt. Und das ganz auto-
matisch im Steuerbescheid. Während die Beamten früher selbst 
festlegen konnten, wie hoch der Verspätungszuschlag ausfällt, 
ist er seit 2019 gesetzlich festgelegt und beträgt 0,25 Prozent der 
festgesetzten Steuer, mindestens aber 25 Euro pro verspätetem 
Monat. Maximal werden 25.000 Euro Verspätungszuschlag fäl-
lig. Wenn Sie mit einer Steuerrückerstattung rechnen können, 
drücken die Finanzbeamten in Sachen Verspätungszuschlag 
allerdings häufig ein Auge zu. Denn das Finanzamt kann dann 
einen Zuschlag festsetzen, muss es aber nicht tun.

Das Zwangsgeld
Das Finanzamt hat neben dem Verspätungszuschlag noch 

ein weiteres Mittel, auf das es bei einer verspäteten Abgabe zu-
rückgreifen kann: das Zwangsgeld.

In der Regel kommt zuerst eine Zwangsgeldandrohung per 
Post mit einer letzten Frist zur Abgabe der Steuererklärung. 

Geben Sie die Steuererklärung innerhalb der Frist ab, wird 
das Zwangsgeld nicht erhoben. Lassen Sie allerdings auch die-
se Frist verstreichen, wird es ernst und das Zwangsgeld wird 
fällig. Wie hoch dieses ausfällt, kommt darauf an, ob Sie in der 
Vergangenheit immer pünktlich abgegeben haben, oder ob Sie 
regelmäßig zu spät dran sind. In der Regel liegt das Zwangsgeld 
zwischen 100 und 500 Euro, auch hier können maximal 25.000 
Euro festgesetzt werden.

Die Steuerschätzung
Haben alle Drohungen seitens des Finanzamts nichts ge-

bracht und Sie haben die Steuererklärung immer noch nicht 
abgegeben, folgt das letzte Mittel.

Das Finanzamt schätzt Ihre Besteuerungsgrundlage und er-
lässt einen entsprechenden Steuerbescheid. In der Regel schätzt 
das Finanzamt dabei eher zu Ihren Ungunsten. Das bedeu-
tet, dass Sie mehr Steuern zahlen müssen, als es tatsächlich 
der Fall wäre.
Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. (VLH): Wir sind Deutschlands größter 
Lohnsteuerhilfeverein und beraten Mitglieder im Rahmen des § 4 Nr.11 StBerG.

Steuern und Steuererklärung – ein leidiges Thema
Es ist eine alte Weisheit: Wer die Pflicht hat, steuern zu zah-

len, hat auch das Recht, Steuern zu sparen, aber spätestens jetzt  
beginnt das Dilemma. Die meisten Menschen leiden unter dem 
Prokrastinations-Syndrom – oder wie es der Volksmund nennt: 

„Aufschieberitis“.
Wer keine Steuererklärung macht oder sie verspätet abgibt, 

bringt sich möglicherweise in Schwierigkeiten. Dabei haben in 
Deutschland die meisten Arbeitnehmer durch die monatlichen 
Vorauszahlungen über die Wahl der Lohnsteuerklasse zuviel 
Steuern abgezogen bekommen. Steuerrückerstattung wird oft als 

„Geld vom Staat“ bezeichnet. Das ist falsch, denn es ist Ihr Geld, 
das Sie sich zurückholen können. Wenn Sie eine Steuererklärung 
machen und rechtzeitig abgeben. Die Mühe lohnt sich. Neun von 
zehn Steuerzahlern bekommen Geld zurück, im Schnitt sind es 
knapp 870 Euro. Kein schlechter Stundenlohn für ein paar Stunden 
Arbeit – wenn da nicht der Dschungel von schwer verständlichen 
Steuergesetzen wäre. Die Idee, die Steuererklärung müsse prinzi-
piell auf einem Bierdeckel gemacht werden können, hatte schon 
vor Jahren der jetzt plötzlich wieder aufgetauchte CDU-Politiker 
Friedrich Merz, aber statt einfacher sind die Gesetze im Laufe 
der Jahre immer umfangreicher und undurchsichtiger geworden. 
Der Bierdeckel müsse heute schon sehr groß sein, unken viele 
Betroffene. In diesem Jahr gibt es sogar neue Steuerformulare, die 
noch umfangreicher sind als die bisherigen. 

Der Möglichkeiten, eine Steuererklärung zu machen, gibt es 
viele. Selbst das Finanzamt hilft mit dem ELSTER-Formular. 
Allerdings in diesem Jahr letztmalig für das Steuerjahr 2019. 
Weitere Möglichkeiten sind, es selbst zu erledigen. Dafür sollte 
man aber schon ganz ambitioniert sein. Hilfe bietet hierbei ent-
sprechende überall im Handel erhältliche Steuersoftware, die es zu 
Preisen von fünf bis um die 100 Euro im Handel gibt. Alle angebo-

tenen Programme erledigen die Aufgabe recht gut. Man sollte aber 
Zeit einplanen und muss sich in die Materie einarbeiten. Weiterer 
Nachteil: Die Software muss jedes Jahr neu gekauft werden. 

Eine elegantere Lösung sind da Lohnsteuerhilfevereine, die im 
Rahmen einer Mitgliedschaft Hilfe anbieten. Diese Möglichkeit 
können viele Steuerpflichtige in Anspruch nehmen, aber nicht alle. 
Der Gesetzgeber hat hier ganz klare Grenzen gesetzt. Bezieher von 
Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit bis zu einer Höhe von 
18.000 Euro, bzw. 36.000 Euro bei Zusammenveranlagung und/
oder Einkünfte aus Unterhaltsleistungen können die Hilfe die-
ser Vereine in Anspruch nehmen. Lohnsteuerhilfevereine bieten 
hier viel mehr als nur das Ausfüllen der Formulare. Sie überneh-
men den gesamten Schriftverkehr mit dem Finanzamt, prüfen 
den Steuerbescheid auf Korrektheit, Beantragen Ihnen zustehen-
de Freibeträge und gehen – falls erforderlich – in Widerspruch.  

Bei vielen anderen Einkunftsarten und für Selbstständige 
Unternehmer und Kapitalgesellschaften dürfen Lohnsteuer-
hilfevereine nicht tätig werden. Hier kann und darf nur ein 
Steuerberater helfen. 

Bei der Wahl eines Lohnsteuerhilfevereins oder Steuerberaters 
sind Sie völlig frei, aber einige Entscheidungskriterien sollten 
doch bedacht werden. An erster Stelle steht sicherlich ein ver-
trauensvolles Verhältnis. Schließlich geht es um Ihr Geld! Auch 
eine räumliche Nähe zum Wohnort ist nicht unwichtig. Auch 
die fachliche Kompetenz sollte erfragt werden. Hier kann oft auf 
Empfehlungen von Freunden, Verwandten, Arbeitskollegen oder 
Geschäftspartnern zurückgegriffen werden. 

Noch ein Wort zu Rentnern. Da Renteneinkünfte ab ei-
ner bestimmten Höhe auch besteuert werden, ist das Thema 
Steuererklärung auch für diese Personengruppe relevant. Kopf 
in den Sand stecken ist auch hier keine gute Lösung.

REINHARD SCHANTZ
Diplomkaufmann

Wirtschaftsprüfer
Steuerberater
Mediator

Ernst-Grube-Straße 43    |    08062 Zwickau
Telefon: 03 75 / 788 09 02  |   Fax: 03 75 / 788 09 06
E-Mail: r.schantz@schantz - steuerberater.de
www.schantz - steuerberater.de
Öffnungszeiten: Mo - Do 07.00 - 17.00 Uhr  |  Fr 07.00 - 14.00 Uhr

Für viele Steuerzahler gibt es einen sehr wichtigen Termin: Den Stichtag für die Abgabe der Steuererklärung. Seit 2019 muss 
die Einkommensteuerklärung spätestens am 31. Juli beim Finanzamt sein. Doch was passiert, wenn man die Abgabefrist für 
die Steuererklärung verpasst? Welche Konsequenzen hat das?

Zunächst einmal: Durch eine Gesetzesänderung ist es seit 2019 deutlich schwieriger, eine Fristverlängerung zu beantra-
gen. Die Finanzbeamten verlängern die Abgabefrist für die Steuererklärung nur noch in Ausnahmefällen, nämlich wenn der 
Steuerpflichtige ohne eigenes Verschulden die Abgabe versäumt. Ist das bei Ihnen der Fall, müssen Sie das Finanzamt unbe-
dingt schriftlich um eine Fristverlängerung bitten. Stimmt das Finanzamt einer Fristverlängerung zu, bekommen Sie einen 
neuen Termin zur Abgabe der Steuererklärung mitgeteilt – den Sie unbedingt einhalten sollten.

Vorsicht vor Verspätungszuschlag, Zwangsgeld oder Steuerschätzung

08062 Zwickau-Planitz
Tel.: 03 75 / 78 96 28 · Fax: 03 75 / 79 61 29

fernsehservice-geisler@t-online.de
www.fernsehservice-geisler.de

Fernsehservice

Geisler
Innere Zwickauer Straße 75

Calea TY62 UHD – Begeisterung in jedem Detail

• MetzSoundPro Tonsystem 
 mit 2-Wege-Bassrefl ex-System
•  Twin-Recording-Funktion für
     komortable Aufnahmen
• LAN und WLAN integriert
• Drehbarer Tischfuß
     aus Glas

In zwei Größen erhältlich: 
49“  Energieeffi zienzklasse A  
43“  Energieeffi zienzklasse B

  
  
  
  
  
  
  

 

Sabine Bley
Erich-Mühsam-Str. 32
08062 Zwickau
Tel.: 03 75 / 78 76 85
sabine.bley@vlh.de
www.vlh.de/bst/1896

Betina Troll-Kallert
Gabelsbergerstraße 10
08064 Zwickau
Tel.: 03 75 / 792 16 29
betina.troll-kallert@vlh.de
www.vlh.de/bst/9656

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche 
Beratungsstellenleiter / innen.
Bewerbungen bitt e an Frau Bley.



der planitzer

1. Urlaubsgrüße von ihrer Kreuzfahrt zu 
den Kanaren senden Sindy und Hedi mit 
Papa Danilo und Oma Rosi Weiß, hier auf 
Fuerteventura. Sie grüßen besonders Mama 
Stefanie, die zu Hause bleiben musste.

2. Stephan Reichelt, Simone Warth und 
Nichte Emily grüßen aus Sri Lanka. Das 
Foto entstand vom Pidurangala Rock, im 

Hintergrund der „Löwenfelsen“.
3. Heinz Meyer war im Januar mit sei-

ner Lebensgefährtin drei Wochen auf gro-
ßer Reise von Singapur  nach  Australien. 
Auf dem Foto ist Herr Meyer mit dem Hotel- 
Direktor Manfred Mayer zu sehen. 

4. Familie Groß sendet Urlaubsgrüße.
Ryley, 6 Jahre, war mit seinen Eltern und 

Bruder auf Kreuzfahrt in der Karibik, hier 
im Hafen in Jamaika.

»der planitzer« im Urlaub

Zirkusluft schnuppern
Vom 16.- 21. März freuen sich die Kinder 

der Dr. Martin Luther Schule in Planitz 
auf den Besuch des 1. Ostdeutschen 
Projectcircus Probst. Bereits zum 3. 
Mal begeistert ein Projektcircus die 
Kinder, Eltern, Omas und Opas mit tol-
ler Akrobatik auf dem Drahtseil oder 
am Trapez, Fakir- und Feuershows, mit 
Hühnern, Ziegen und Hunden. Eine 

Schwarzlichtshow und Clowns dürfen 
nicht fehlen.

Durch die Arbeit mit den Artisten ler-
nen die Grundschüler mit Kopf, Herz und 
Hand, erleben sich als Einheit und begeis-
tern so die Zuschauer. Die Vorstellungen 
finden in einem echten Zirkuszelt statt 
und sorgen so für die richtige Atmosphäre. 
Wir laden Sie dazu herzlich ein.
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